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Der zahme Vogel war in einem Käfig,  
der freie Vogel war im Wald. 
Sie trafen sich, als die Zeit dafür kam;  
es war ein Dekret des Schicksals. 
Der freie Vogel ruft: „Oh mein Liebster,  
lass uns in den Wald fliegen.“ 
Der Käfigvogel flüstert, „Komm her,  
lass uns beide im Käfig leben.“ 
Sagt der freie Vogel: „Wo ist zwischen  
den Gitterstäben Platz, um seine Flügel  
auszubreiten?“ 
„Ach“, ruft der Käfigvogel, „ich wüsste  
nicht, wo ich in der Luft sitzen sollte.“ 
 
Rabindranath Tagore, aus „The Gardener“, 1915

Gesprächspartner. Gespräch. Partner.  
 
Und das, worum es beim Gespräch geht.  
 
Und was dann im Gespräch daraus wird.  
 
Oder so: Denkfabrik. Denken. Fabrizieren.  
 
Gesprächspartner in der Denkfabrik – das beschreibt 
ganz gut das Feedback der Referenten (m/w/d) zu  
ihren Erfahrungen an der Ev. Stadtakademie Bochum.  
 
Referenten, die etwas zu sagen haben und ihr Thema 
nicht als abgeschlossen betrachten. Ein Publikum das 
hinhört, neue Perspektiven befragt und weiterdenkt.  
 
Gefühlt befinden wir uns in einer Zeit gesellschaftlichen 
und ökologischen Wandels, der durch allerlei Ver -
harrungskräfte auf Wirkungslosigkeit gebürstet scheint. 
Ist das so?  
 
Gesprächspartner zu sein, ist jedenfalls mehr als ein 
netter Zeitvertreib und intellektuelle Vergnügung (ob-
wohl auch das!) – Gespräche unternehmen Wandel 
oder haben zumindest das Potenzial dazu.  
 
Die Evangelische Stadtakademie nimmt sich seit 70 
Jahren den Herausforderungen der Welt an, mit Raum 
für Bildung, Debatte, unbequeme Stille und die Fragen, 
die hier geboren werden.  
 
Leben und Denken gehören zum Glauben. 
 
Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen im 
zweiten Halbjahr 2023!  
 
Pfarrerin Dr. Anja Nicole Stuckenberger  
Leiterin der Ev. Stadtakademie Bochum 
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Sonntag, 3. Dezember 2023 
14.00 – 16.00 Uhr  
Lutherkirche am Stadtpark

mit Prof. Dr. Ute Gause,  
Dr. Gerald Hagmann,  
Prof. Dr. Dieter Beese und  
Dr. Anja Stuckenberger  
s. Seite 12

Empfang
mit Festgottesdienst  
und Festvortrag

4 5

Durchblick

deine Finanzen.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Finanzplaner, Kontowecker
und Multibanking – mit
unseren digitalen Banking-
Funktionen immer den Über-
blick behalten. Und den Kopf
frei für das, was wichtig ist.

Jetzt freischalten auf 
sparkasse-bochum.de/durchblick

Gefeiert wird

In der Reihe „Evangelische Perspektiven“ erschienen: 

Zu bestellen unter:  
https://www.stadtakademie.de/publikationen/ev-perspektiven.html

Michael Colsman und  
Arno Lohmann (Hg.)  
Mit Beiträgen von Michael Colsman, 
Michael Drieschner, Brigitte Görnitz, 
Thomas Görnitz, Arno Lohmann,  
Hartmut Schröter, Johannes Soth, 
Ernst Ulrich von Weizsäcker,  
Hans-Rudolf Zulliger.

214 Seiten, 32 Farbabbildungen 
17 �, Paperback 
ISBN 978-3-7526-2791-6

Heft 14   
Bewusstseinswandel zu einer integralen Weltsicht  
Quantentheorie – Naturverhältnis und nachhaltige „Erd-Politik“
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Di, 24., 18.30          Widerstand und Versuchung – Als  
                             Dietrich Bonhoeffer Hand an die Sub-

stanz des christlichen Glaubens legte 
Do, 26., 18.30         Eine Kindheit im Minsker Ghetto:  
                             Felix Lipski 
 
November 
Di, 7., 18.30            Staatenlos, aber vernetzt: Syrisch-Palä-

stinensische Flüchtlinge in Deutschland 
Mi, 8., 19.00            FilmForum: Stille Heldinnen – Fluss-

krebse 
Do, 9., 17.00           Gedenkveranstaltung zum  
                             9. November 
Sa, 11. – So, 12.      Tagung: Unterwegs in die Postwachs-

tumsgesellschaft – Von der Ausbeu-
tung der Erde zu lebendiger Weltver-
bundenheit 

Di, 21., 18.30          Wer oder was ist eigentlich „woke“? 
Di, 21., 20.00          Fest der spazzacamini – Geschichte 

der Schornsteinfeger im Val Vigezzo 
Fr, 24. – So, 26.       Tagung: Triaden in den Weltreligionen 
 
Dezember 
So, 3., 14.00           Empfang mit Festgottesdienst und  
                             Festvortrag zum 70-jährigen Jubiläum 

der Ev. Stadtakademie 
Mo, 4., 18.30          Teufelspakt und Schadenszauber – 

Perspek tiven auf christliche Hexen -
vorstellungen 

 
Veranstaltungsauswahl einiger  
unserer Partner 
 
Kulturraum Melanchthonkirche 
www.kulturraum-melanchthonkirche.de 
 
Pauluskirche 
9. Sept. – 15. Okt.    Polyptychon der Lebenden und Toten 
10. Nov. – 1. Dez.    Trauertattoos 
 
CICUIT 
Fr., 8. Sept., 19.00    Nolte: „Rom … so wie ich es sehe“
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August 
Di, 15., 18.30          Friedenschaffende Wirtschaftsweise 
So, 20., 16.00         Play Nathan – Theateraufführung 
Di, 22., 18.30          Jakarta – eine „gescheiterte Haupt-

stadt“? 
Do, 24., 18.00         Lässt sich das 1,5-Grad-Ziel des Pariser 

Klimaabkommens noch einhalten? 
Mo, 28., 18.30         Politik, Kultur und Religion 
Di, 29., 18.30          Die digitale Modernisierung von  
                             Wahlen 
 
September 
Fr, 1., 19.30             Für den Tag des Friedens: „Der Spiegel-

kasten“ und Orgelmusik 
Sa, 2., 8.00             Tagesexkursion: Die Klimakommune 

Saerbeck im Münsterland 
Mi, 6., 19.00            FilmForum: Stille Heldinnen – Babette 
Di, 12., 18.00          Folge dem Schönen … ohne zu wissen, 

was es ist. 
Do, 14., 10.00         Tagesexkursion: Entdecken Sie die  
                             Essbare Stadt Bochum 
Di, 19., 18.30          Francis Fukujama und die Identitäts-

politik 
Sa, 23., 9.00            Exkursion: Transformation Wuppertal 
Fr, 29., 18.30           Judith Butler und die Gendertheorien 
Fr, 29., 19.00           „Genießen wie Goethe!“ – Gärten und 

Parks in Italien 
 
Oktober 
So, 8. – Mi, 11.       Reise: „LICHT.reich“ im Rheingau – 

Zeitgenössische Kunst in mittelalter -
lichen Mauern 

Fr, 13., 18.30           Donald Trump und der Sturm auf das 
Kapitol 

Mi, 18., 19.00          FilmForum: Stille Heldinnen – So viele 
Jahre 

Do, 19., 18.30         Widerstand im Ghetto – Warschau und 
darüber hinaus 

Kalendarisches 
Inhaltsverzeichnis
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Sonntag, 3. Dezember 2023, 14.00 – 16.00 Uhr  
Lutherkirche am Stadtpark 
Klinikstraße 10, 44791 Bochum 
 
 
 
Empfang mit Festgottesdienst und  
Festvortrag zum 70-jährigen Jubiläum der  
Evangelischen Stadtakademie Bochum 

„Es spricht Oberkirchenrätin Elisabeth Schwarzhaupt“ – 
Anfänge und Anliegen der Evangelischen Stadt -
akademie Bochum 
 

Gottesdienst und Grußworte: Pfarrerin Dr. Anja Stucken -
berger (Liturgie), Pfarrer Dr. Prof. Dr. Dieter Beese (Predigt)   
Musik: Dr. Elke Tönges  
Grußworte: Superintendent Dr. Gerald Hagmann u.a.  

 
Festvortrag 
Prof. Dr. Ute Gause 

 
„Es spricht Oberkirchenrätin Elisabeth Schwarzhaupt“ –  
Anfänge und Anliegen der Evangelischen Stadtakademie  
Bochum 
 
Von Anfang an sah die Ev. Akademie Bochum sich als 
Bildungsinstitution – politische Größen wie Konrad Aden-
auer, Kirchenobere wie Otto Dibelius wurden eingeladen, 
zu Themen der Zeit vorzutragen.   
Kalter Krieg, Kommunismus, das Leben in der Sowjet-
union stellten Themenfelder dar, zu denen Zeitzeug*innen 
sprachen. Aber auch ethische Fragen zu Ehescheidung 
oder Geburtenregelung wurden behandelt und stießen 
auf Resonanz. Man suchte den „Gedankenaustausch mit 
allen, denen es um die Erkenntnis der Wahrheit geht, 
also auch mit denen, die sich nicht, noch nicht oder nicht 
mehr zu Christus bekennen.“ (Welt im Prisma des Glau-
bens, S. 9.)  
Der Vortrag beleuchtet besonders brisante oder aktuelle 
damalige Fragen und präsentiert Originaltöne – manche 
der Vorträge wurden damals aufgezeichnet. 
 

12 Gefeiert wird
70
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Mit Prof. Dr. Ute Gause, Dr. Gerald Hagmann,  
Prof. Dr. Dieter Beese und Dr. Anja Stuckenberger

Dr. theol. Ute Gause ist seit 2007 
Professorin für Refor mation und 
Neuere Kirchengeschichte an der 
Evangelisch-Theologischen Fakul-
tät der Ruhr-Universität Bochum 
(RUB) und war von 2015 – 2017 Dekanin der Ev.-Theol. 
Fakultät. Von 1996 bis 2007 war sie Professorin für Kir-
chen- und Theologiegeschichte im Fach Ev. Theologie an 
der Universität Siegen. Im Jahr 2006 erschien „Kirchen-
geschichte und Genderforschung. Eine Einführung in pro-
testantischer Perspektive“. Promoviert wurde sie 1992 in 
Münster mit einer Arbeit über „Paracelsus. Genese und Ent-
faltung seiner frühen Theologie“. Ihre Forschungsschwer-
punkte sind die his torisch-theologische Frauen- und Gen-
derforschung seit der Reformation und speziell im Bereich 
der Diakonie des 20. Jahrhunderts.  
Ute Gause ist Hauptherausgeberin der wissenschaftlichen 
Buchreihe „Historisch-theologische Genderforschung“ (bis-
her acht Bände) und Mitherausgeberin der wissenschaftli-
chen Zeitschrift „Evangelische Theologie“. Sie ist Vorsitzende 
des Wissenschaftlichen Beirats der Fliedner Kulturstiftung 
Kaiserswerth.  
Beitrag: Der Eintritt ist frei.

Foto: RUB Marquart
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Donnerstag, 14. September 2023, 10.00 – 17.00 Uhr 
Entdecken Sie die Essbare Stadt Bochum 
mit Andreas Grande, Johannes Tangen und  
Magdalena Kruska 
Tagesexkursion zu ausgewählten Naschorten und  
Gemeinschaftsgärten in Bochum  

Sowohl die Nahrungsmittelproduktion als auch Stadtpla-
nung haben Einfluss auf globale und lokale Klimabedin-
gungen, Biodiversität und Lebensqualität. „EssBO! Ernäh-
rungsrat Bochum“ schafft und experimentiert mit urbanen 
ökologischen Mikro-Räumen als Teil städtischen Lebens 
in Gegenwart und Zukunft. Wir sind eingeladen, diese 
Arbeit kennenzulernen und für uns weiterzudenken: Un-
sere Stadt soll eine essbare Oase werden – klimafreund-
lich mit einer hohen Biodiversität. Zusammen mit EssBO! 
Ernährungsrat Bochum erleben Sie, wo Bochum bereits 
essbar ist. Am Vormittag lernen Sie Naschorte des West -
ends kennen mit Andreas Grande vom Gemeinschafts-
garten Naturparadies am Maarbach und am Nachmittag 
erwarten Sie Johannes Tangen und Magdalena Kruska 
im großen Gemeinschaftsgarten Hof Bergmann in Laer. 
Es darf gepflückt und genascht werden. 
 
Tagesablauf 
 
10.00 Uhr: Treffpunkt an der Haltestelle Bochumer Ver-
ein/Jahrhunderthalle (Linien 302 und 310). Dort sind 
auch Parkplätze an der Alleestraße vorhanden. 
 
Unsere Tour führt uns zunächst durch die Gemeinschafts-
gärten und Naschorte des Westends (Naturparadies am 
Maarbach, Vereinsstraßengarten, Botopia, Diekampgarten). 
 
Gegen 12.30 Uhr fahren wir nach Bo-Laer. Das Team 
von Hof Bergmann bietet an: Mittagessen direkt am Hof, 
selbst gestaltet mit den selbstgeernteten Gemüsen. 

Exkursion: 
Pflücken und 

naschen

14 Exkursion

Samstag, 2. September 2023 
8.00 – 18.00 Uhr  
Tagesexkursion ins Münsterland 

Klimakommune Saerbeck  
und freie Zeit in Münster 
mit Dr. Anja Stuckenberger  

Wie könnte die Energiewende aussehen? Wie lassen sich 
die Bedarfe der Bürger decken, kommunal verantwortlich 
arbeiten und zugleich deutlich klimafreundlich? Wie kann 
beteiligendes Handeln aussehen? Saerbeck ist Vorreiter 
der lokalen Energiewende. Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
bestimmen das Leitbild des Orts. Seit 2009 ist Saerbeck 
auf den Weg mit dem Ziel, bis 2030 klimaneutral zu sein. 
Viel wurde erreicht, dass national wie auch international 
gesehen und nachgeahmt wird. Der Ort erzeugt inzwi-
schen mehr Strom aus erneuerbaren Quellen als im Ort 
verbraucht wird. Wer sich für kommunale Arbeit, Betei-
ligungsprozesse, Technologie und tatkräftigen Umwelt- 
und Klimaschutz interessiert, wird aus Saerbeck sicher 
viele Ideen mitnehmen. Bei einem anschließenden ge-
mütlichen Bummel, Kaffee, Kirchen- oder Museums-
besuch in Münster lässt sich gut weiterdenken. 
 
Tagesablauf 
 
8.30 Uhr: Abfahrt vom Busbahnhof Bochum  
10.00 Uhr: Ankunft an der „Gläsernen Heizzentrale“ in 
Saerbeck. Herr Sammler nimmt uns in Empfang und 
stellt uns das Projekt der Klimakommune Saerbeck vor.  
11.45 Uhr: Fahrt in den Bioenergiepark  
Mittagessen im Bistro „Luncherie“. Anschließend  
Besichtigung der einzelnen Projekte im Bioenergiepark.   
ca. 14.00 Uhr: Abstecher nach Münster und Zeit zur 
freien Verfügung  
17.30 Uhr: Rückfahrt ab Münster   
Beitrag: 65 � / erm. 60 �, 
inkl. Busfahrt, Führungen, Mittagsessen und Getränk. 



 
Von 14.00 bis 17.00 Uhr lernen wir den großen Gemein-
schaftgarten Hof Bergmann kennen und erhalten eine 
Einführung in die verschiedenen Projekte (Terra Preta, 
Kompost, Naturtoilette, usw.) „Im Gemeinschaftsgarten 
wächst mehr als der Mensch sät“. 
 
Eine gemeinsame Veranstaltung von Ev. Stadtakademie 
und EssBO! Ernährungsrat Bochum.  
Eine Anmeldung ist erforderlich:  
office.stadtakademie@ekvw.de; 0234-962904-661 
 
Beitrag: 32 � / erm. 28 � inkl. Mittagessen, 
Spende an EssBO! und Fahrt zwischen den Orten. 

 
Samstag, 23. September 2023, 9.00 – 19.00 Uhr  
Tagesexkursion: Wuppertal – Städtefahrt 

Dr. Hartmut Schröter 
Transformation Wuppertal:  
Skulpturenpark – Stadtpolitik – Stadt -
kirchen – Sozialzentren  

„Wuppertal – die heimliche Kulturhauptstadt Deutsch-
lands“, war ein Artikel aus der „Zeit“ überschrieben. Kaum 
zu glauben. Zugleich ist es eine der Kommunen, die den 
Wandel zu einer ökologischen Stadt ernsthaft begeht. 
Der ehemalige Leiter des „Wuppertalinstituts für Klima, 
Umwelt, Energie“ hat sich deswegen zum Oberbürger-
meister wählen lassen. Wir werden mehr über diese Ent-
wicklung erfahren. 
Einen künstlerischen Schwerpunkt bietet der Skulpturen-
park Waldfrieden. Zu seinem 15-jährigen Bestehen be-
suchen wir im Park und in den Ausstellungshallen die 
besten Werke der umfangreichen Sammlung bedeuten-
der Künstlerinnen und Künstler.  
Nach einem Mittagsimbiss im Parkrestaurant fahren wir 
mit der Schwebebahn zum City-Kirchencafé und lassen 

1716 Exkursion

uns dort die Sozial- und Kulturarbeit vorstellen. Wieder 
mit der Schwebebahn wechseln wir nach Oberbarmen 
ins Veranstaltungszentrum der Immanuelskirche, eine der 
ersten Kulturkirchen Deutschlands (www.immanuelskir-
che.de/programm-service/spielplan/). Dort erwartet uns 
eine Einführung in die „Grüne Stadtpolitik“.  
Seinen Abschluss findet unsere Städtefahrt in der nahe-
gelegenen „Färberei: Zentrum für Integration und Inklu-
sion“. Bei einem kleinen Imbiss wird uns die Integrati-
onsarbeit vorgestellt.  
Die Fahrt setzt darauf, dass reale und persönliche Begeg-
nungen vor Ort wichtiger, intensiver und aufschlussreicher 
sind, als noch so gute Informationen über die Medien. 
Der Aufstieg zum Skulpturenpark (ca. 15 m) und einige 
Passagen im Park bieten mehrere Steigungen. Gutes 
Schuhwerk wird empfohlen. Wer darauf angewiesen ist, 
könnte mit einem Sammeltaxi bis zum Park fahren. Anfahrt 
mit der Bahn und Tagesticket in Wuppertal. Wer eine ei-
gene Fahrkarte hat, gebe dies bei der Anmeldung an.  
 
Leitung und Führung im Skulpturen -
park: Dr. Hartmut Schröter  
Dr. Hartmut Schröter ist Pfarrer i.R. und 
Kunstphilosoph. Er war von 2005 bis 
2008 Leiter der Ev. Stadtakademie  
Bochum. 
 
ca. 9.00 Uhr: Abfahrt Bochum Haupt-
bahnhof – Rückfahrt ca. 18.30 Uhr ab 
Wuppertal 
 
Beitrag: 49 � / erm. 44 �.  
Mittagessen im Parkrestaurant auf eigene Rechnung. 

 
Sonntag, 8. Oktober, ca. 9.00 Uhr – 
Mittwoch, 11. Oktober 2023 
Exkursion im Rheingau 

Ludger Hinse und Markus Juraschek-Eckstein 
 „LICHT.reich“ im Rheingau – Zeitgenössi-
sche Kunst in mittelalterlichen Mauern 
Eine viertägige Fahrt zu Kunst, Landschaft, Licht  

Eingerahmt von den Höhen des Taunus und dem roman-
tischen Mittelrheintal ist der Rheingau eine vom Klima 

Exkursion
Exku
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Samstag, 11. November – Sonntag, 12. November 2023 
Evangelische Akademie Villigst 
Iserlohner Straße 25, 58239 Schwerte 

Unterwegs in die Postwachstumsgesell-
schaft – Von der Ausbeutung der Erde zu 
lebendiger Weltverbundenheit 
Zweitägige Tagung  

Wie wollen wir leben? Unter dieser Fragestellung steht 
die Tagung des Arbeitskreises für Naturwissenschaft und 
Theologie an der Evangelischen Akademie Villigst. Wir 
suchen nach Wegen neuen, umwelt- und sozialgerechten 
Wirtschaftens. Ausgehend von der Einsicht, dass Wachs-
tum als leitendes Ziel allen Wirtschaftens ein Ende finden 
muss, werden wir darüber diskutieren, wie der Weg in 
eine Postwachstumsgesellschaft aussehen kann.  
Welche Rolle spielen dabei Naturwissenschaft und Tech-
nik? Inwieweit hat ihr zugrundeliegendes Naturverständ -
nis zur Entstehung der Erdkrise geführt? Welche Verän -
derungen in diesem Verständnis können zur Bewältigung 
beitragen? Wie würde eine neue Einstellung zur Welt den 
notwendigen Prozess des Umsteuerns gestalten? Gilt es 
Verzicht zu üben oder gibt es Einstellungen und Lebens-
entwürfe, die nicht vom Wachstumszwang in der Welt-
aneignung und -ausbeutung ausgehen? Dann brauchte 
man möglicherweise gar nicht von „Verzicht“ sprechen, 
sondern würde nach Maßstäben lebendiger Weltverbun-
denheit die Fülle des Lebens neu definieren. Hier können 
auch Einsichten in eine allverbindende Spiritualität ent-
stehen, deren Bedeutung für den Weg in die Postwachs-
tumsgesellschaft wir miteinander diskutieren wollen.  
 
Als Referenten begrüßen wir u.a.: den Wirtschaftsjournalisten 
und früheren Chef von „Publik Forum‘“ W. Kessler, den In-
genieurwissenschaftler J. Kretschmann; M. Schroer wird sei-
nen Ansatz einer „Geosoziologie“ vorstellen; der Theologe 
K. Huizing und die Ethnologin A. Stuckenberger setzen wei-
tere Akzente zur lebensweltbezogenen Spiritualität und aus 
ethnologischer Sicht.  
Informationen zum Tagungsablauf und zur Anmeldung auf 
https://www.kircheundgesellschaft.de/institut/evangelische-
akademie-villigst/ und www.stadtakademie.de. 
 
Informationen zum Teilnahmebeitrag folgen. 
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verwöhnte Kulturlandschaft. An seinen Südhängen werden 
seit Jahrhunderten erlesene Weine angebaut. Im milden 
Herbstlicht zeigt sich die Landschaft in ihren schönsten 
Farben. Seit dem Mittelalter ist der Rheingau auch Heimat 
zahlreicher Klöster und Wirkungsstätte der hl. Hildegard 
von Bingen. Für die Menschen der damaligen Zeit war 
das Licht die Quelle aller sichtbaren Schönheit. Diese 
Mys tik greift der bekannte Künstler Ludger Hinse auf, 
wenn er im Herbst 2023 in ausgewählten Kirchen seine 
eindrucksvollen Lichtkreuze und Lichtsäulen zeigt. Seine 
Lichtwerke besitzen dabei Eigenschaften die sie von an-
deren Kunstwerken grundlegend unterscheidet: „Ihr Licht 
ist selbst Gegenstand der Wahrnehmung. Lichtkunst be-
leuchtet nicht, sondern leuchtet selbst.“ Gemeinsam mit 
dem Kunsthistoriker Markus Juraschek-Eckstein und Ludger 
Hinse entdecken Sie die einmalige Verbindung aus histo-
rischer Architektur und zeitgenössischer Kunst. Zu den 
Ausstellungsorten gehören unter anderem die Basilika 
des Klosters Eberbach, der Rheingauer Dom in Geisen-
heim, das Kloster Marienthal und die Abtei St. Hildegard.  
Die Unterbringung erfolgt in einem 4-Sterne-Standorthotel 
in Geisenheim-Marienthal.  
Eine Reiseveranstaltung des Zentral-Dombau-Vereins zu 
Köln und der Ev. Stadtakademie, durch Conti-Reisen. 
 
Fachreiseleitung: M. Juraschek-Eckstein M.A., Kunsthistoriker. 
Reisebegleitung: Ludger Hinse, Lichtkünstler. 
 
Anmeldungen ausschließlich über:  
http://www.reisefinder.conti-reisen.de/reisen/1559/verlauf 
Preis pro Person im Doppelzimmer 920 �  
Preis pro Person im Einzelzimmer 1.040 � 
 

Fotografie/Copyright: Wolfgang Heinecker 

TagungExkursion
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Freitag, 24. November, 19.00 Uhr – 
Sonntag, 26. November 2023, 12.15 Uhr  
Gemeindehaus St. Marien 
Am Varenholt 15, 44797 Bochum 

Leitung: Dr. Michael Colsman und  
Dr. Anja N. Stuckenberger 
Triaden in den Weltreligionen 
Tagung mit Vorträgen und Diskussionen  

In den großen Weltreligionen und philosophisch-spiritu-
ellen Traditionen bildeten sich Drei-Einheitsvorstellungen 
heraus. Gemeinsam war ihnen ein Mensch und Kosmos 
integrierender Zug. In unserem heutigen globalen Zeitalter 
erhält die Suche nach einem neuen Menschenbild und 
Naturverhältnis eine dringende Aktualität. Die im Sympo-
sium thematisierten triadischen Lehren können als An-
gelpunkt für den interkultur ellen und -religiösen Dialog 
dienen und vielfältige Anstöße für ein Ringen um einen 
zeit- und zukunftsgemäßen spirituellen Horizont geben. 
 
Programm 
Freitag, 24. November 
19.00 Uhr: Musikalische Einstimmung 
Marielen Laufenberg-Simmler 
19.10 – 19.20 Uhr: Grußwort von Dr. Anja Stuckenberger,  
Leiterin der Evangelischen Stadtakademie 
19.30 – 19.50 Uhr: (ggf. Zoom): Einführung zum Thema 
Prof. em. Dr. Michael von Brück, München 
20.10 – 21.00 Uhr: Dreiheiten in der Hindukultur 
Prof. Dr. Martin Mittwede, Frankurt/M. 
21.00 Rückfragen, Ausklang mit Zeit für Begegnung 
 
Samstag, 25. November 
8.30 – 9.15 Uhr: Meditative Körper- und Atemübungen I, 
Johannes Soth, Duisburg 
10.00 – 10.50 Uhr: Die Drei Juwelen buddhistischer 
spiritueller Wegorientierung (Buddha, Dharma, Sangha) 
und die Lehre des Großen Fahrzeugs von den  
Drei Ebenen des „Voll kommenen“ (Tath gata/BUDDHA), 
Dr. Michael Colsman, Bochum 
10.50 Uhr: Fragen, Rückmeldungen 
Kurze Pause 
 
11.10 – 12.00 Uhr: Auf der Suche nach der Triade im 
Daoismus, Dr. Licia Di Giacinto, CERES Bochum 
12.00 Uhr: Fragen, Rückmeldungen 

Mittagspause mit Catering; anschließend lädt z.B. der 
Wald zum Spazieren ein. 
 
15.10 – ca. 16.00 Uhr: Vorläufer und Parallelen der  
Trinitätstheologie in der Philosophie (Numenios, Plotin, 
Marius Victorinus, Porphyrios, die Gnosis), 
Prof. Dr. Helmut Schneider, NGU (Georgien)/Bochum 
16.00 Uhr: Fragen, Rückmeldungen 
Kurze Kaffeepause 
 
16.45 – 17.35 Uhr: Die traditionelle christliche Trinitäts-
lehre und ihre Neuinterpretation durch Meister Eckhart,  
Prof. Dr. Markus Vinzent, London, Erfurt 
17.35 Uhr: Fragen, Rückmeldungen  
18.10 – 19.00 Uhr: Möglichkeit für Klostergäste zum 
Abendessen im Refektorium; für Teilnehmer auf eigene 
Kosten ab 18.00 im Restaurant Klosterhof; Zeit für per -
sönliche Begeg nungen, Gespräche 
 
Sonntag, 26. November 
8.00 – 8.45 Uhr: Meditative Körper- und Atemübungen II, 
Johannes Soth, Duisburg 
9.10 – 10.00 Uhr: Weisheit – Einsicht – Erkenntnis:  
Beispiele für Dreiheiten in der jüdischen Tradition und 
ihre Bedeutung, Prof. Dr. Susanne Talabardon, Bamberg  
10.00 Uhr: Fragen, Rückmeldungen 
10.15 – 11.05 Uhr: Überall drei Stufen: Die unzähligen 
Triaden der islamischen Mystik, Dr. Raid Al-Daghistani, 
Münster  
11.05 Uhr: Fragen, Rückmeldungen 
11.20 – 12.15 Uhr: Podiumsgespräch der Referenten 
und Teilnehmenden: Mögliche Beiträge der einzelnen reli-
giösen und weltanschaulichen Traditionen zu einer spiritu-
ellen Weltkultur. Mit Danksagung und Schlusswort. 
 
Tagungsbeitrag gesamt: 90 �, erm. 80 �, 
Studenten und Empfänger von Bürgergeld: 25 �.  
Teilnahme an einzelnen Modulen:  
halbe Tage (inkl. Erfrischungen) je 15 �, erm. �,  
Studenten und Empfänger von Bürgergeld: 8 �.  
Außer Samstag, 25.11.: Vor-/Mittag: 30 � (inkl. Mittagessen), 
erm. 28 �; Studenten und Empfänger von Bürgergeld: 15 �.  
Teilnahme an einzelnen Vorträgen: 8 �, erm. 5 �, 
Studenten und Empfänger von Bürgergeld 3 �.  
Eine Anmeldung an der Tagung oder an Modulen wird  
dringend erbeten: office.stadtakademie@ekvw.de,  
Tel. 0234-962904-661. 
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Dienstag, 7. November 2023 
18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Prof. Dr. Laila Prager 
Staatenlos, aber vernetzt:  
Syrisch-Palästinensische  
Flüchtlinge in Deutschland 
Vortrag und Diskussion  

Als 2015 Kanzlerin Merkel sich entschied, die Grenzen 
für die Flüchtlinge aus Syrien zu öffnen, gab es von Seiten 
der deutschen Regierung nur eine vage Idee über die 
sozialen, ökonomischen und ethnischen Hintergründe 
der zu erwartenden geflüchteten Menschen. Erst später 
wurde den deutschen Behörden wirklich klar, dass unter 
diesen geflüchteten Menschen aus Syrien auch eine nicht 
zu vernachlässigende Gruppe von sogenannten „Staaten -
losen“ existierte, neben den Kurden auch syrische Palä-
stinenser, die seit vielen Jahren – und sogar manchmal 
Generationen – in Syrien verankert waren. Sie konnten 
somit keinen direkten subsidiären Flüchtlingsstatus und 
die damit verbundenen Leistungen erhalten. Obwohl letz-
tere aufgrund der Regeln der deutschen Asylpolitik maß-
gebliche administrative und finanzielle Hindernisse zu 
überwinden und mit einer stetigen Angst um Abschiebung 
zu leben hatten, fanden sie schneller Fuß in Deutschland 
im Vergleich zu den syrischen Flüchtlingen. Welche Fak-
toren führten zu ihrer schnelleren Integration?  
Laila Prager ist seit 2013 Professorin für Sozial- und Kultur-
anthropologie am Institut für Ethnologie an der Universität 
Hamburg. Sie hat als Forscherin bzw. Professorin an der 
New York University Abu Dhabi, Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster und der Universität Leipzig gearbeitet. 
Seit 2002 betreibt sie Feldforschung unter beduinischen 
Gesellschaften (Jordanien, Syrien), palästinensischen und 
syrischen Flüchtlingen, den Khaliji der Arabischen Golfmon-
archien und der ethnisch-religiösen Gruppe der Alawiten 
(Deutschland, Frankreich, Türkei, Syrien). Darüber hinaus 
engagiert sie sich seit 2015 in der Flüchtlingshilfe. Sie baute 
ein Netzwerk an Unterstützern und Freiwilligen auf.  
Beitrag: 5 � / ermäßigt 3 �. Empfänger von Bürgergeld und 
Studenten haben freien Eintritt. 
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Dienstag, 15. August 2023 
18.30 – 20.00 Uhr  
Evangelische Stadtakademie Bochum 
Westring 26c, 44787 Bochum 

Aysel Osmanoglu 
Friedenschaffende  
Wirtschaftsweise 
Vortrag mit Diskussion   

Die aktuellen Krisen erfordern unser beherztes Handeln. 
Weltweit und in unserer direkten Umgebung bestimmen 
neben ökologischen zunehmend soziale Verwerfungen 
unser Leben. Wenn wir weiterhin aus Einzelinteressen 
heraus handeln, investieren und konsumieren, dann führt 
das zu Konflikten auf allen gesellschaftlichen Ebenen bis 
hin zu den aktuellen Kriegen. Höchste Zeit, das Verbin-
dende der Ökonomie wahrzunehmen und zu stärken. Ist 
eine Frieden schaffende Wirtschaftsweise möglich?  
Seit 2017 ist Aysel Osmanoglu Vorständin der GLS Bank 
und seit dem 1. Januar 2023 zudem Vorstandssprecherin. 
Sie verantwortet das Ressort Menschen, Entwicklung und 
Strategie sowie die Gesamtbanksteuerung und die Kreditsi-
cherung. Sie begann ihren beruflichen Werdegang als stu-
dentische Mitarbeiterin 2002 bei der Ökobank, die ein Jahr 
später von der GLS Bank übernommen wurde. Sie hat Volks- 
und Betriebswirtschaftslehre in Heidelberg und Frankfurt 
a.M. studiert und sie ist diplomierte Bankbetriebswirtin im 
Fach Management der Akademie Deutscher Genossenschaf-
ten. Sie findet ihre Inspiration und Energie in der Natur und 
in echter Begegnung und Verbundenheit mit Menschen. Sie 
schätzt die Fülle, die aus dem Zusammenkommen unter-
schiedlicher Perspektiven entsteht. Ihrer eigenen und inneren 
Entwicklung widmet sie gerne Zeit. Darin sieht sie die Quelle 
ihrer Wirksamkeit. Außerdem fährt sie jeden Tag mit dem 
Fahrrad zur Bank. Aysel Osmanoglu ist 1977 geboren, ver-
heiratet, hat eine Tochter und wohnt in Bochum.  
Beitrag: 5 � / ermäßigt 3 �. Empfänger von Bürgergeld und 
Studenten haben freien Eintritt. 

  

Asylpolitik

Foto: Charlotte Schreiber

Samstag, 11. November – Sonntag, 12. November 2023 
Ev. Akademie Villigst, Zweitägige Tagung 
Unterwegs in die Postwachstumsgesellschaft  

s. S. 19
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In seinem Vortrag beleuchtet der Historiker Markus Roth 
die Entwicklung in den Ghettos von Warschau und Minsk. 
Er schildert die Erscheinungsformen des Widerstands und 
deren zentrale Gestalten dort. Vor diesem Hintergrund 
wirft Roth auch einen Blick auf den jüdischen Widerstand 
in anderen Ghettos.  
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Evangelischen Fo-
rum Westfalen, dem Freundeskreis Synagoge Bochum-
Herne-Hattingen, der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Kreis Recklinghausen, und der Pädago-
gischen Akademie der Gesellschaft für Evangelische Er-
ziehung und Bildung (GEE).  
Der Historiker Dr. Markus Roth ist wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Fritz Bauer Institut Frankfurt am Main. Seine 
Forschungsschwerpunkte sind die Geschichte des National-
sozialismus und der deutschen Besatzungspolitik in Polen. 
Aktuell arbeitet er an dem Forschungsprojekt „Profit und 
Profiteure im Schatten des Holocaust im besetzten Polen – 
Geschichte und Nachgeschichte“ sowie an der deutschspra-
chigen Edition des Tagebuchs von Emanuel Ringelblum. 
 
Beitrag: Der Eintritt ist frei. 

 
Donnerstag, 26. Oktober 2023 
18.30 – 20.30 Uhr  
Synagoge Bochum, Erich-Mendel- 
Platz 1, 44791 Bochum 

Felix Lipski 
Teil 2: Eine Kindheit  
im Minsker Ghetto 
Vortrag und Workshop 

 
Der Chirurg Felix Lipski aus Belarus/Weißrussland lebt 
seit 1998 als Mitglied der Jüdischen Gemeinde in Bo-
chum. Er wurde am 11. Mai 1938 in Minsk geboren. 
Seine Mutter Rosa Lipskaja stammte aus einer jüdischen 
Arbeiterfamilie. Im Juli 1941 war Felix gerade drei Jahre 
alt, als er mit seiner Mutter und 75.000 anderen Juden 
ins Ghetto von Minsk gesperrt wurde. Seuchen und 
ständi ge Razzien, bei denen Bewohner zu Tausenden er-
schossen wurden, gehörten zum Alltag der Eingeschlos-
senen bis zur Vernichtung des Ghettos im Oktober 1943. 

Geschichte

Reihe: Jüdischer Widerstand in der Shoa   
Am 19. April 1943 wagten Jüdinnen und Juden im War-
schauer Ghetto den Aufstand. Sie wussten, dass sie gegen 
die militärische Übermacht der Nazis nicht gewinnen 
konnten. Aber es gelang ihnen, den Mördern mehrere 
Wochen Widerstand zu leisten. Die 80. Jahrestage des 
Aufstands im Warschauer Ghetto im April 1943 und der 
Zerstörung des Minsker Ghettos im Oktober 1943 nimmt 
die Evangelische Stadtakademie Bochum zum Anlass, 
um gemeinsam mit ihren Kooperationspartnern in zwei 
Veranstaltungen an den wenig bekannten jüdischen Wi-
derstand gegen das NS-Regime zu erinnern.  

 
Donnerstag, 19. Oktober 2023 
18.30 – 20.00 Uhr  
Synagoge Bochum, Erich-Mendel- 
Platz 1, 44791 Bochum 

Dr. Markus Roth 
Teil 1: Widerstand im Ghetto –  
Warschau und darüber hinaus 
Vortrag und Gespräch zum 80. Jahrestag 
des Widerstands im Warschauer Ghetto 

 
Mehr als 1.000 Ghettos richteten die Nationalsozialisten 
– meist im Osten Europas – ein. Dort pferchten sie nicht 
nur die einheimische jüdische Bevölkerung zusammen, 
sondern seit Ende 1941 auch deportierte Jüdinnen und 
Juden aus dem Gebiet des Deutschen Reichs. Hunger, 
medizinische Unterversorgung und die Willkür der Bewa-
cher bestimmten den Alltag. „Judenräte”, die das Leben 
im Ghetto unter deutscher Kontrolle verwalteten, und jü-
dische Hilfsorganisationen hatten kaum Möglichkeiten, 
das Leid der Menschen zu lindern.   
Lange galt die Annahme, die Bewohnerinnen und Be-
wohner der Ghettos hätten ihr Schicksal passiv erduldet. 
Inzwischen stellt sich heraus, dass sie sich schon früh – 
allerdings mit armseliger Ausrüstung – zur Wehr gesetzt 
haben. Der Warschauer Ghetto-Aufstand war Höhepunkt 
und weithin sichtbares Fanal ihres Selbstbehauptungs-
willens in der Shoa. 
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Rosa Lipskaja beteiligte sich aktiv am Aufbau einer Un-
tergrundorganisation im Ghetto. Zugleich nahm sie Kon-
takt auf zu den Partisanen in den Wäldern bei Minsk. Die 
Flucht dorthin mit ihrem Kind war die einzige Chance, 
dem Grauen des Ghettos und dem sicheren Tod zu ent-
kommen und weiter bewaffneten Widerstand zu leisten.   
Nach einer Einführung in die Geschichte des Minsker 
Ghettos werden Video-Interviews gezeigt, in denen Felix 
Lipski von seiner Kindheit in den Wäldern berichtet. An-
schließend steht er für Fragen zur Verfügung. Lipski ist ei-
ner der letzten Zeitzeugen der Jüdischen Gemeinde Bo-
chum-Herne-Hattingen, der gesundheitlich noch in der 
Lage ist, öffentlich über die Shoa zu sprechen.  
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Evangelischen Fo-
rum Westfalen, dem Freundeskreis Synagoge Bochum-
Herne-Hattingen, dem Fritz Bauer Forum Bochum, der 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Kreis 
Recklinghausen und der Pädagogischen Akademie der 
Gesellschaft für Evangelische Erziehung und Bildung 
(GEE)  
 
Beitrag: Der Eintritt ist frei. 

 
Sonntag, 3. Dezember 2023, 14.00 – 16.00 Uhr  
Lutherkirche, Klinikstraße 10, Bochum, am Stadtpark  
Festgottesdienst und -vortrag zum 70-jährigen  
Jubiläum der Evangelischen Stadtakademie Bochum 

s. S. 12 
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Kunst, Kultur, Musik

Sonntag, 20. August 2023, 16.00 Uhr 
Synagoge Bochum, Erich-Mendel-Platz 1  
44791 Bochum, Paul Spiegel-Saal 

artENSEMBLE THEATER 
mit Jürgen Larys, Susanne Hocke  
und Nazli Reichardt 
Play Nathan 
Ein Lessingkommentar 
Theater und Nachgespräch mit dem Ensemble  

Drei Figuren der Gegenwart, ein muslimisches Mädchen 
aus Bosnien, eine jüdische Frau und ein kriegsspielsüch-
tiger junger Mann aus dem Herzen Bio-Deutschlands, 
der nur noch rudimentär als christlich bezeichnet werden 
kann, erkunden spielerisch das Schlüsselstück der deut-
schen Aufklärung – um näher zueinander zu finden. Im-
mer wieder werden dabei Szenen aus „Nathan der Weise“ 
zitiert, gespielt und auf dem Hintergrund der Gegenwart 
neu befragt. Wie ist das mit der Geschichte der zumindest 
vordergründig religiös motivierten kriegerischen Ausein-
andersetzungen von den Kreuzzügen bis zum Zweiten 
Jugoslawienkrieg in den 90er Jahren? Im Zentrum der 
Aufführung steht natürlich die Ringparabel – denn was 
bitte schön wäre die Alternative zur Vernunft und zu einer 
guten Lebensführung?  
Das artENSEMBLE THEATER ist ein Zusammenschluss 
freier Theaterschaffender und bespielt von Bochum aus 
den gesamten deutschsprachigen Raum.  
Jürgen Larys ist Schauspieler, Sänger, Regisseur, Autor und 
Schauspiellehrer. Westfälische Schauspielschule Bochum, 
sieben Jahre deutsche Stadttheater, zwei Jahre New York. 
Seit 1997 freischaffend. 

27
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Beitrag: 20 � / ermäßigt 18 �  
Der Eintritt enthält die Veranstaltung, ein Getränk und den Imbiss 
zu den Nachgesprächen in angenehmer Runde. Der Eintritt für 
Empfänger von Bürgergeld und Studenten beträgt 10 �. 

 
 
Tagesexkursion: Wuppertal – Städtefahrt 
Samstag, 23. September 2023, 8.30 – 19.00 Uhr  
Dr. Hartmut Schröter 
Transformation Wuppertal: Skulpturenpark – Stadt -
politik – Stadt kirchen – Sozialzentren 

s. S. 16 

 
Freitag, 29. September 2023, 19.00 – 20.30 Uhr  
Clubraum der Stadtbücherei Bochum 
Gustav-Heinemann-Platz 2-6, 44787 Bochum 

Dr. phil. Carsten Seick 
 „Genießen wie Goethe!“ – 
Gärten und Parks in Italien 
Eine Bilderreise mit Vortrag  

Italien ist ein Land der Gärten! Dieses beweist unsere 
Fotoreise, die von den Oberitalienischen Seen und durch 
das Veneto Palladios in südlicher Richtung über die Tos-
kana, Latium, Rom und Kampanien bis nach Sizilien führt. 
Dabei folgen wir grob einer Reise, die auch schon Goethe 
unternommen hat. Und wie Goethe staunen wir im Bo-
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Susanne Hocke ist Schauspielerin, Regisseurin und Theater -
pädagogin. Theater-Akademie Stuttgart, engagiert in Esslin -
gen, München. Seit 2007 freischaffend. Leitet das Festival 
Junges Theater Lünen. 
 
Nazli Reichardt ist dem Publikum der Stadtakademie durch 
ihr beherztes Einspringen im „West-Östlichen Divan“ gut 
bekannt. Sie ist Schauspielerin und Theaterpädagogin mit 
Sitz in Ratingen. www.nazli-reichardt.de  
Der Eintritt für dieses besondere Theater-Projekt ist frei.  
Über eine großzügige Spende zur Entwicklung des nächs ten 
Kooperationsprojekts mit dem artENSEMBLE würden wir uns 
sehr freuen. 

 
Dienstag, 12. September 2023, 18.00 – 20.30 Uhr  
Gesellschaft Harmonie, Klaviersaal 
Gudrunstraße 9, 44791 Bochum 

Marielen Laufenberg-Simmler und  
Dr. Hadwig Ana Maria Müller 
Folge dem Schönen …  
ohne zu wissen, was es ist.  

Hier berühren sich Musik und Theologie – eine gemein-
same Annäherung und Publikumsgespräch.  
Die Undefinierbarkeit und Offenheit des Schönen schafft 
Raum, um zu atmen. Jede Religion ist immer wieder in 
Versuchung, diesen Raum zu verschließen. Um ihn offen 
zu halten, braucht sie die Musik, die Sehnsucht nach 
dem Schönen.  

Kunst, Kultur, Musik

Marielen Laufenberg-Simmler 
ist Pianistin. 

Hadwig Ana Maria Müller ist 
Theologin und Psycho l ogin.

Beide stammen aus Bochum und kennen sich aus 
gemeinsamen Schulzeiten.


































